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“Wenn Ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn und ihr würdet zum Maulbeerbaum sa-

gen, reiß Dich heraus und wirf Dich ins Meer, so würde er euch gehorchen.“  

         Lukas 17, 6 

 

Dieses Wort begleitete uns bei dem Begrüßungsgottesdienst für die neuen Konfirman-

den. Und seitdem  lässt es mich nicht los. Nicht nur weil uns etwas Kleines und auch 

Umwerfendes in diesen Tagen geschenkt worden ist – danke für alle Glückwünsche 

und vor allem für alles Gebet! Nicht nur weil das gut zum Erntedankfest passt, das 

wir in diesen Tagen feiern: Ein kleines Korn, das in die Erde fällt, bringt viel Frucht.  

Mich fasziniert einfach dieser Mut Jesu, diese Worte: so etwas Kleines – und doch 

vermag es Unmögliches. Wer mag schon gerne klein sein? Aber  trotzdem fühlen wir 

uns immer wieder so. Klein vor all den Herausforderungen und Problemen unserer 

Welt: der Klimawandel, darum muss es doch an Erntedank auch gehen: was tun wir 

denn dagegen, was können wir dagegen tun? Alle Kostensteigerungen, die uns ange-

kündigt werden, Öl sowieso, die meisten müssen jetzt gerade etwas für die Heizung 

kaufen, jetzt auch Lebensmittel. Den Landwirten sind nach langen Jahren bessere 

Preis durchaus zu gönnen, aber wie soll das die Allgemeinheit verkraften? Hat die 

noch etwas zuzusetzen „oder kauft doch mal mehr bei Aldi“, wie uns zynisch schon 

im „Schrödersong“ geraten wurde. Es braucht nur wieder ein Gesetz „von denen da 

oben“, und schon wird der Wettbewerb verzerrt, unsinnige Summen  werden an zwei-

felhafter Stelle ausgegeben, die anderswo fehlen.  Da fällt eine Entscheidung im Ge-

sundheitsministerium und plötzlich dürfen viele selber sehen, wie sie dringend not-

wendige Mittel selbst bezahlen, weil sie nicht mehr der Norm entsprechen. Neben al-

ler Krankheit auch noch das. Aber man redet vom Aufschwung. Und damit ist noch 

nicht mal angesprochen, was an persönlichem Schicksal in unserer Gemeinde getra-

gen werden muss. Manchmal fühlen wir uns klein – klein gemacht. Das ist ein Unter-

schied. Trotzdem: das Kleine hat es in sich. Wenn Euer Glaube auch nur so groß wäre 

wie ein Senfkorn, dann würden Euch auch noch die unsinnigsten Wünsche gelingen. 

Jesus lehrt nicht aufzugeben. Das Gefühl der Kleinheit muss sich nicht verstecken 

hinter cooler Fassade, und doch lässt sich die Hoffnung nicht ersticken. Sie hat ihr 

Recht in Gottes unbeschränkten Möglichkeiten. Darum brauchen auch wie uns in un-

serer Hoffnung nicht einschränken zu lassen. Es kann schon sein, dass wir uns einmal 

klein fühlen, aber Gott mag Kleines zu Großem würdigen. Oder was war Jesus ande-

res als ein Senfkorn in der ganzen Menschheitsgeschichte? 

 

Warme Gedanken für lausige Zeiten sollte ich schreiben, riet mir meine Frau für die-

ses Vorwort. Ob mir das damit gelungen ist?  

     Viele Grüße   Pastor Feldmann  



 

  

 Gottesdienste in der Bünsdorfer Kirchengemeinde 

 

Oktober  
 7..10.   Bünsdorf  10:00 Uhr    Pastor Meyer 

14.10.   Groß Wittensee 10:00 Uhr    Dr. Bärbel  Dahms  

21.10.   Borgstedt  10:00 Uhr    Pastor Feldmann 

28.10   Bünsdorf  10:00 Uhr       Pastor Feldmann 

November 
  4.11.       Groß Wittensee 10:00 Uhr    Pastor Homrighausen   

11.11.   Borgstedt  10:00 Uhr     Dr. Bärbel Dahms 

18.11              Bünsdorf            10:00 Uhr     Pastor Feldmann 

Volkstrauertag Borgstedt  14:00 Uhr    Pastor  Feldmann 

21.11                      Bünsdorf           19:00 Uhr    Pastor  Feldmann  

             Buß- und Bettag mit Gospelchor     

25.11.                     Bünsdorf           10.00 Uhr    Pastor  Feldmann 

    Ewigkeitssonntag 

Dezember 

 2.12.   1. Advent Bünsdorf  10.00 Uhr    Pastor Feldmann 

10.12.  2. Advent Bistensee  10.30 Uhr    Pastor Feldmann 

             Familiengottesdienst zum Abschluß der Bistenseefreizeit  

16.12.  3. Advent Groß Wittensee 10.00 Uhr   Pastor Feldmann  

    mit Singkreis am Wittensee 

23.12.  4. Advent Borgstedt  10:00 Uhr   Pastor Homrighausen 

24.12. Heiligabend   

                              Bünsdorf           14.30 Uhr      Pastor Pastor Feldmann 

           Groß Wittensee 16.00 Uhr      Dr. Bärbel Dahms  

           Borgstedt  16.00 Uhr      Pastor  Thies Feldmann 

           Bünsdorf  23.00 Uhr      Pastor  Thies Feldmann 

26.12. 2. Weihnachtstag     10.00 Uhr      Pastor Funck 

              Regionalgottesdienst in Hütten 

31.12.       Bünsdorf  15.00 Uhr       Pastor Feldmann 

             Sylvester  - Jahresschlußandacht mit Abendmahl     

Januar 2007 

  6.01.   Bünsdorf  10.00 Uhr       

13.01.   Groß Wittensee 10.00 Uhr     

20.01.   Bünsdorf  10.00 Uhr     

27.01.   Borgstedt  10.00 Uhr      
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Beschwerden über den Friedhof in Groß Wittensee 

 

In letzter Zeit erreichen uns immer häufiger Beschwer-

den über den Friedhof Groß Wittensee. Nicht nur Hun-

de laufen dort unangeleint spazieren, sie hinterlassen 

auch, was Hunde so hinterlassen, sogar auf den Grä-

bern. Fahrradfahrer durchfahren die Wege, als sei dies 

ein Ort wie jeder andere. Auch Autos fahren ungeniert 

quer über den Friedhof direkt zu ihrem Grab, auch 

wenn man dazu die Grabkante eines fremden Grabes 

mitnehmen muss. Und Kinder entdecken scheinbar 

mehr und mehr dieses Areal als Spielplatz. 

Dies alles soll natürlich nicht sein. So steht es in der 

Friedhofssatzung, die sich unsere Kirchengemeinde ge-

geben hat. Und so steht es für jeden, der lesen kann, auf 

großen Schildern am Eingang des Friedhofs. 

Dieser Ort soll ein besonderer Ort sein und untersteht 

daher besonderem Schutz. Er dient der Erinnerung 

und des Innehaltens, darum sind alle genannten Aus-

drucksformen des Lebens an diesem Ort unangemessen 

und untersagt. 

Das versteht sich im Grunde von selbst, schon vom Na-

men des Ortes her, aber keiner achtet darauf. Und dies 

tut gerade Menschen, die diesen Ort mit vollem Herzen 

besuchen, weh. Darum ermutige ich die besonnenen Be-

sucher des Friedhofs die unbesonnenen auf die Einhal-

tung dieser Ordnung hinzuweisen. 

 

      Pastor Thies Feldmann 
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Zum Abschied von Frau Suhr als Leiterin des Kindergartens  

    in Bünsdorf 

 

Liebe Frau Suhr! 

 

Sie wussten es genauer als die meisten. Eigentlich waren Sie eine Schwan-

gerschaftsvertretung. Seit 11 Jahren – nun kommt die Stelleninhaberin zu-

rück, das ist rechtlich so möglich – und sie verdient unser Vertrauen, aber 

wir müssen leider von Ihnen Abschied nehmen.  

 

Sie haben diesen Kindergarten nicht wie eine Aushilfe geleitet, sondern 

mit Herzblut. Er trägt Ihre Handschrift. Und wer ihn besucht, spürt darin 

Freude, Phantasie und Lebendigkeit. Das danken Ihnen mittlerweile schon 

Generationen von Kindern, die Sie – so höre ich aus der Schule – sehr gut 

vorbereitet haben auf den Ernst des Lebens. Daneben hatten Sie ein wa-

ches Auge für Weiterentwicklungen im Umfeld, die zu unterstützen wa-

ren, sei es die Gewaltprävention oder eine Art Legastheniefrühstförderung. 

Und Sie brachten sich im ganzen Dorfleben mit ein. Bei Geburtstagen von 

Hilde und Hans Hargens, unseren Vermietern, in der Zusammenarbeit mit 

der Feuerwehr, mit landwirtschaftlichen und anderen Betrieben unseres 

Dorfes, bei Weihnachtsvorstellungen im Altenclub oder im Altersheim, 

beim Fasching mit anderen Vereinen unseres Dorfes. Und auch bei jedem 

Gemeindefest waren Sie eine treibende Kraft mit vielen Ideen und absolu-

ter Zuverlässigkeit. Ich könnte noch manches abführen, aber weder Sie 

wollen das, Sie wollen eigentlich gar kein Wort zum Abschied, noch wol-

len wir es Ihrer Nachfolgerin zu schwer machen, die, wie gesagt ein Recht 

auf diese Stelle hat und unser Vertrauen gleichfalls verdient. Vielen ist sie 

aus der Gründung unseres Kindergartens seiner Zeit noch in guter Erinne-

rung.  

Trotzdem fällt uns dieser Abschied schwer. Wir haben Sie sehr geschätzt,. 

wir werden Sie auch vermissen. (Ein Morgen, ohne dass Ihre Stimme quer 

durch das Gelände schallt, und alle wissen, Frau Suhr ist wieder da) Wir 

wünschen Ihnen für die Zukunft, dass Sie belohnt werden mit einem Ort 

und einer Tätigkeit – obwohl das schwer vorstellbar ist – an dem Sie sich 

noch wohler fühlen als in Bünsdorf.  

     Pastor Feldmann 



 
 Haben Sie Freude an Handarbeit 

- Sticken, Häkeln oder Stricken? 

Suchen Sie Geselligkeit und freundliche 

 Menschen  

für fröhliche oder nachdenkliche Nachmittage ? 

Möchten Sie Handarbeitstechniken kennenlernen? 

Wir laden  Sie herzlich ein zum 

Handarbeitskreis 
an jedem Donnerstag 

von 14.30 - 16.30 Uhr 

im Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat 

Informationen auch bei 

Ursula Diederich, Tel. 04356-1547 

Anfängerinnen werden gern angelernt. 

Wir reden über Gott und 

die Welt 

in unserem 

Gesprächskreis 
im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat 

jeden 1. u. 3. Donnerstag im 

Monat 

19.30 Uhr 

Informationen im Pastorat 

unter Tel. 04356-394 

Offene Spielgruppe 

Haben Sie Lust, andere Mütter 

(vielleicht auch Väter) mit 

kleinen Kindern zu treffen? 

   Donnerstags ab 9.30 Uhr 

in unserer offenen Spielgruppe 

im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat ist 

Gelegenheit dazu. Wir krabbeln, 

frühstücken, singen, spielen und 

basteln fröhlich miteinander. 

Weitere Informationen gibt  

 

 Christina Riewesell 

Bünsdorf 

Aublick 16 

Tel. 04356- 995727 

 

Miniclub Borgstedt 
Habt Ihr nicht auch einmal Lust mit 

uns und den Kleinen gemeinsam zu 

singen und zu spielen, zusammen 

Spaß haben und fröhlich zu sein? 

Wir treffen uns immer  

 
Montags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  

 

im Kindergarten „Pusteblume“ in 

Borgstedt. Weitere Informationen gibt  

 

Linda Zimmer 
Tel. 04331-3372688 
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Frauenfrühstück 
Wir Frauen aus der Kirchengemeinde 
Bünsdorf  - alte und junge - treffen uns  immer 

am        1. Dienstag im Monat 

außer in den Ferien oder an Feiertagen 

von 9.00 - 11.00 Uhr  

um gemütlich zu frühstücken, uns 
auszutauschen, zu informieren, miteinander 
zu reden, zu diskutieren.. Kinder sind 
willkommen!  

Damit wir wissen, für wieviel Personen wir uns 
vorbereiten, bitten wir um Deine/ Ihre 
Anmeldung - jeweils bis zum Tag davor 12.00 
Uhr- unter Tel. 04356-997788 Beate Schubert 

Oktober: Eine Reise durch Rumänien 

        Bericht und Dias 

November: Pastor Feldmann berichtet 

über die Heilige Katharina – 

Namensgeberin unserer schönen Kirche 

 

Flöten für Kinder und Gitarrenunterricht 

 

Kinder die Lust haben, Blockflöte oder Gitarre  

spielen zu lernen, haben dazu die Möglichkeit  Montags im Gemeindehaus  

Frau Krause entscheidet, ob eine Aufnahme in der Anfänger oder der 

Fortgeschrittenengruppe sinnvoll ist. Termine werden dort abgesprochen. 

 

Anmeldungen bei Frau Nicola Krause,  

Tel.  04356-98866 
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   Meditative Andacht 

Einmal monatlich findet für Frauen in der Kapelle in Groß Wittensee 

eine meditative Andacht statt, gehalten von Frau Dr. Bärbel Dahms   

 – eine gemeinsame  Veranstaltung der Frauenarbeit im Kirchenkreis 

Eckernförde und der Kirchengemeinde Bünsdorf. 

Termine: : Freitags von  18.00-18.45 Uhr  

12. Oktober,   9. November,  7. Dezember 

Jungschar: 
   Jeden Freitag  
Treffen im Gemeindehaus 
in Bünsdorf  
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

 Frauke Feldmann und  
 Christina Riewesell  
Telefonisch erreichbar: 
01777788849 (Feldmann) 
04356-995727 (Riewesell) 
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Hallo Bünsdorf, Holzbunge und Neu Duvenstedt 
 
Es ist genau 11 Jahre her, seit ich in Bünsdorf die Leitung Eures Kindergar-
tens übernehmen durfte, eine Mutterschaftsvertretung, die jetzt im Novem-
ber 2007 endet. 
Ich fühlte mich sehr wohl  und dem Dorf verbunden,  lernte nette Eltern ken-
nen und es entstanden sogar Freundschaften. Die Arbeit mit  den Kindern  
machte mir immer sehr viel Spaß,  besonders die  Aktionen im Dorf:  Eier in 
die Bäume hängen,  Krokusbuchstaben pflanzen, Berufe suchen oder 
Stromkästen bemalen. 
Hierdurch entstanden viele neue Kontakte und wir bekamen tolle Unterstüt-
zung bei unserer Arbeit. 
Bedanken möchte ich mich für das Vertrauen der Eltern, die gute Zusam-
menarbeit  mit  den ortsansässigen Betrieben,  der Feuerwehr, dem Erho-
lungszentrum,  den Bürgermeistern und den vielen lieben Helfern. 
Ein dickes Dankeschön aber geht an Pastor Feldmann, der immer Zeit fand, 
stets einen guten Rat hatte und mich bei meiner Arbeit unterstützte. Die tolle 
Teamarbeit mit meiner lieben Kollegin Martina Richter werde ich  sehr ver-
missen,  und unsere  Vertretungskraft Connie Kröger wurde für mich zu ei-
ner guten Freundin.  Was ich jetzt mache? 
 Mal sehen, es wird sich bestimmt etwas finden! Tschau Eure Ursula Suhr 

Hallo liebe Gemeinde! 

 

Ich heiße Thies Münchow, bin 21 Jahre alt, wohnhaft 

in Borgstedt und nun bereits seit Juli der neue Zivil-

dienstleistende der Kirchengemeinde Bünsdorf. Zuvor 

war ich Schüler am Gymnasium Kronwerk in Rends-

burg, wo ich im Juni dieses Jahres mein Abitur machte. Die Frage, ob ich den 

Wehrdienst ableisten wolle, stellte sich mir gar nicht erst, da ich von vornherein 

wusste, dass ich den Zivildienst leisten möchte. Mein Großvater brachte mich auf 

die Idee mich bei der Kirchengemeinde zu bewerben, was ich dann auch tat. 

Nun übernehme ich seit knapp drei Monaten diverse Aufgaben und Pflichten in 

unserer Gemeinde. Zu einem großen Teil handelt es sich dabei um Gartenarbeit, 

doch ich übernehme auch Fahrdienste und Botengänge. Zweimal in der Woche be-

suche ich die Kindergärten Bünsdorf und Borgstedt und erledige ich hausmeisterli-

che Tätigkeiten . Jeden Freitag wirke ich als zusätzliche Aufsichtsperson bei der 

„“Jungschar“ mit.  

Thies Münchow 
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Mit diesem  Brief stellt sich die (alte) und neue 
Leiterin des Bünsdorfer Kindergartens vor: 
 
Liebe Bürger der Kirchengemeinde! 
Nach den Schulferien im Herbst übernehme ich wieder 
die Leitung des Evangelischen Kindergartens in Büns-
dorf. 
Das Kirchenblatt bietet eine gute Gelegenheit mich den 
Menschen in den Gemeinden vorzustellen. Ich heiße Mo-
nika Jost, bin 43 Jahre alt , lebe und teile mein Leben mit 

meinem Mann und unseren zwei Kindern, einem Hund und zwei Kanin-
chen in Osterrönfeld. 
Im September 1993 habe ich gemeinsam mit Sabine Rose mit der Vorbe-
reitung zur Eröffnung des Evangelisch-Lutherischen Kindergartens begon-
nen.  
Anfangs recht Ăunmºbliertñ und immer wieder improvisiert waren alle Betei-
ligten froh in diesem kurzen Zeitraum einen Kindergarten in der Dorfmitte 
zu wissen. Dieser hat sich mit der Zeit und durch den unermüdlichen Ein-
satz meiner Nachfolgerin Ursula Suhr, im Innenï und Außenbereich ver-
größert und wird nun dem natürlichen Bewegungsdrang der Kinder ge-
rechter. 
Diese Weggemeinschaft endete im Dezember 1996 durch meinen Mutter-
schaftsï und anschließendem  Erziehungsurlaub bis 2002. 
Auf meinen Antrag hin hat mir der damalige Kirchenvorstand  freundlicher-
weise einen Sonderurlaub bis 2007 genehmigt. 
 
Nun freue ich mich auf meine Aufgaben und das Umfeld, in dem ich wieder 
arbeiten darf. 
Auf gute Zusammenarbeit in der Zukunft verbleibe ich mit freundlichen 
Grüßen     Ihre und Eure  Monika Jost. 

Außerdem unterstütze ich die Pfleger im Seniorenheim Klein Wittensee bzw. 

Borgstedt bei den Vorbereitungen zu den monatlichen Gottesdiensten/Andachten 

für die Bewohner. 

Meine Arbeit ist demnach vielseitig gestaltet. Nach Feierabend verbringe ich 

dann einen Großteil meiner Freizeit mit der Musik. Ich spiele Gitarre in mehreren 

lokalen Bands mit unterschiedlichen Stilen. Ansonsten lese ich viel, gehe aber 

auch gerne mit Bekannten aus. 

Alles in Allem bin ich sehr zufrieden mit meinem Zivildienstplatz in der Kir-

chengemeinde. 

Mit herzlichen Grüßen                          Thies 
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Heute sind wir froh, denn wir fahren in den Zoo ..... 

 

So sangen wir am Dienstag, 10.07.2007, denn das war ein richtig 
toller Tag! 
Mit dem  Bus ging  es nach  Neumünster in  den Tierpark. Herr 
Otte zeigte  während einer Führung die kleinen Frischlinge der 
Wildschweine. Die waren einfach zu niedlich. Scharen  von Af- 
fen  kletterten  bis in  die  Baumspitze  und  hockten  sich auch 
noch direkt neben uns. Kaum zu glauben, doch die Rehe fraßen 
den Kindern nicht nur aus der Hand, nein, sie ließen sich  auch 
streicheln.  Das absolute Highlight kam aber zum Schluss:  Die 
Eisbären! Alle Kinder waren begeistert!!! 
Wie wir uns das leisten konnten? Ha! 
Eine Spende machte es möglich!  Carsten Sieh-Petersen sam- 
melte alle Lesesteine, die die umliegenden Bauern auf Gemein- 
deflächen abgelegt hatten, ein.  Er verkaufte sie an eine Firma, 
die den Küstenschutz der Ostsee sichert. Für den Kindergarten 
erzielte Carsten dann  sogar noch  einen besseren Preis. Nach 
Zustimmung von Bürgermeister Jens Kühne erhielten wir 235 €. 

 
Im Namen der Kinder möchten wir uns recht herzlich für diesen 
schönen Tag bedanken. 
 
    Euer Kindergartenteam Bünsdorf 
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    Aids bewegt - Solidarität quer durch Schleswig-Holstein 
Am 9. Sept. 2007 startete die Nordelbische Solidaritätskampagne eine Fahrrad

-Staffel-Tour am Nord-Ostsee-Kanal. In Brunsbüttel und in Kiel startete die 

gemeinsame Aktion mit dem Staffelholz und führte am Kanal entlang bis 

nach Rendsburg.  

Auch unsere Kirchengemeinde beteiligte sich rege mit 20 Personen an diese 

Tour. Wir trafen uns alle um 14.00 Uhr bei blauem Himmel und Sonnen-

schein an der Sehestedter Fähre und nahmen dort das Staffelholz von den Se-

hestedtern entgegen. Es war erstaunlich wie viele Menschen mit großer Be-

geisterung teilnahmen. Nachdem wir mit einer roten Ansteck-Schleife „Aids 

bewegt“ ausgestattet wurden, machten wir uns auf den Weg nach Borgstedt 

zur Kapelle. Dort wurden wir mit Applaus vom Kirchenkreis Rendsburg emp-

fangen und übergaben das Staffelholz. Sichtlich zufrieden und bewegt radel-

ten wir dann wieder nach Hause oder ins Christopherushaus, zur Abschluss-

veranstaltung mit dem Theaterstück „Erste Liebe – Aids?“. Mit dieser Aktion 

zeigten die Teilnehmenden ihre Solidarität mit den Menschen, die mit HIV 

und Aids leben. Ich möchte allen danken, die mitgemacht haben und natürlich 

für die Spenden- und Sponsorengelder die dadurch zustande gekommen sind, 

wie ich meine für einen wirklich guten Zweck. 

       

       Dörte Duwe 
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  Tannenbäume gesucht 

In jedem Jahr benötigt die Kirchengemeinde Tannenbäume für die Kirche in 

Bünsdorf und die Kapellen in Borgstedt und Groß Wittensee. Einen Baum, der 

ca. 5 Meter hoch sein sollte und 2  Bäume, die eine Höhe von 3 Metern haben 

sollten. Wie oft nehmen diese stark wachsenden Pflanzen vor unseren Fenstern 

das Licht oder nehmen zu große Bäume in Pflanzanlagen die Optik. Deshalb un-

sere Frage an Sie: Haben Sie für die Kirchengemeinde in diesem Jahr einen 

Tannenbaum?  Melden Sie sich dann bitte im Kirchenbüro, Tel. 04356-394  

Unser Küster, Herr Rose, wird  sich  mit Ihnen in Verbindung setzen. 

  Änderungen im Kirchenbüro 
 

Seit 1989 bin ich hier im Bünsdorfer Kirchenbüro. Einige schwere Er-

krankungen zwingen mich  dazu, etwas kürzer zu treten. 

  

Ich arbeite nun an drei Wochentagen, von Dienstag bis Donnerstag zu den 

Ihnen bekannten Zeiten. Den Freitag übernimmt meine neue Kollegin 

Wiebke Reinholdt. Wir beide verstehen uns sehr gut und sind „ein 

Team“.Wiebke arbeitet ganz in meinem Sinne und auch Ihr können Sie 

genauso vertrauen wie mir. 

   Ilse Clausen 

 

 

Heute möchte ich mich , Wiebke Reinholdt, bei Ihnen vorstellen. 

Ich bin 35 Jahre alt und wohne seit 2001 mit meiner Familie – das sind 

mein Mann Martin und meine beiden Kinder Rike und Oke – in Bünsdorf.  

Seit dem 1. Juli 2007 arbeite ich neben Frau Clausen im Bünsdorfer Kir-

chenbüro.  

Da Frau Clausen aus gesundheitlichen Gründen kürzer treten muß, bin ich 

jetzt immer Freitags zu den gewohnten Öffnungszeiten von 9:00 bis 11:00 

Uhr für sie da und werde versuchen die Arbeiten in Frau Clausens Sinne 

zu erledigen.   

 

    Wiebke Reinholdt 



 unter der Leitung von Ilse von der Ahe, Karin Henne,  
und Unterstützung von 

 Elisabeth Kuhr ,  Ilse  K¿hne und Lena von der Ahe:        
Informationen unter Tel.:  O4357-9753 od. 04338-999981 

                          Sonnabend, den 6. Oktober 
       Erntedanknachmittag im Kºnig Ludwig 
                  14:30 Uhr bis 17:30 Uhr   
                          Mittwoch den 7. November  
        Altenclubnachmittag im Kºnig Ludwig  
                   15:00 bis 17:30 Uhr 
              Dia-Vortrag mit Reinhard Albers  
                                    Sonnabend, den 15. Dezember 
                      Weihnachtsfeier im Kºnig Ludwig  
                             15:00 bis 17:30 Uhr 
 unter Mitwirkung des Bünsdorfer Kindergartens 
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            Weltgebetstag 2008 

        „Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen“ 

          Guyana 
Die Gebetsliturgie wurde von den Frauen aus der Kooperativen Republik Guya-

na vorbereitet, einem der kleinsten Länder Südamerikas. 

Auch in der Kirchengemeinde Bünsdorf wird am 7. März 2008 der Weltge-

betstag gefeiert. Die Vorbereitungen hierzu wird wieder unsere Prädikantin, Frau 

Dr. Bärbel Dahms, in bewährter Form übernehmen. 

 

Wie in den Jahren zuvor wird Frau Dr. Bärbel Dahms die Frauen des Vorberei-

tungsteams auf eine  Reise in Wort und Bild mitnehmen  nach Guyana, wie im-

mer werden Bilder gezeigt, die einstimmen werden auf die fremde Kultur, auf 

die Menschen und ihr Land.  

Wer Interesse hat, diesen außergewöhnlichen Gottesdienst mit anderen  Frauen 

aus der Gemeinde vorzubereiten, melde sich bitte bei  

Frau Dr. Bärbel Dahms unter der Tel. Nr. 04356-995866.  

Frau Dr. Bärbel Dahms erteilt auch gerne weitere Informationen.  
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 Taufen:Kjell Morton Randel, Kelberg; Finn Niklas Franck, 
Rendsburg; Sven-Lasse Christoph, Büdelsdorf, Ann-Sophie 
Schierholz, Klein Wittensee; Anika Ruhnau, Bünsdorf; das Ehepaar 
Miriam und Ove Nommensen aus Neu Duvenstedt mit den Kindern 
Neva, Nys,  Torn; und Mo; Janos Lubomierski, Frankfurt/Oder;  Lea 
Sophie Piske, Altenholz; Sophia Behrens, Borgstedt; Lea Marlene 

Niemann, Bünsdorf; Nette Zoe und Nane Lea Glück aus Groß Wittensee; 
Leonie Socha, Groß Wittensee; Palle Niklas Solterbeck, Ascheffel; Thore 
Solterbeck, Holzbunge; Devin Marlon Friedrichs, Fockbek      
 

Hochzeiten: Lutz Germer und Wiebke Schäfer, Bünsdorf; Christine 
und Gerald  
Winter, geb Brümmer, Pinneberg,; Henrik Schreiber und Katharina,  
geb. Lentze, Borgstedt; Ove und Miriam Nommensen, geb. Burger, 
Neu Duvenstedt; Hans Heinrich Dethlefsen und Nicole, geb. Pliester, 
Groß Wittensee; Claudia und Michael Guhlke, geb. Wick, Klein 

Wittensee; Carsten Friedrichs und Serena, geb. Schulz, Fockbek; Christoph 
Bauch und Gudrun, geb. Harbrucker, Kiel, Olaf und Susan Piske, geb. Thiel, 
Altenholz 

 

 Beerdigungen:  Hans Jarck, Bistensee, 86 J.; Marianne Pahl, Klein 
Wittensee, 84 J.,Käthe Sievers, geb. Boysen, Rendsburg, 82 J.,  Irma 
Rose, geb. Kruse, Bünsdorf; 81 J.; Liesa Schekahn geb. Stolley; 
Borgstedt, 81 J.; Christel Domjahn, Borgstedt, 80 J..; Frieda Klodt, 
geb. Schmidt, Borgstedt, 92 J., Hertha Menzel, geb. Horn, Steinrade, 

85 J.; Margarethe Lieske, geb. Ziebel, Lehmbek, 79 J.; Lieselotte    

Haubenreißer, geb. Werner, 78 J., Wiebke Kuhr,    geb. Mohr, Bünsdorf, 92 J. 
 
Ihre letzte Ruhe fanden: Elfriede Höppner, geb. Bötel, 83 J., Günther 
Carstensen, Rendsburg, 70 J., Martha Luise Kurecki, geb. Mergner, Rendsburg, 
87 J.; Edeltraut Fritz, geb. Buttkereit, Rendsburg, 70 J.; Rolf Thomsen, 
Rendsburg, 78 J.; Wilko Schulz, Rendsburg, 38 J.;Hermann Rathje,Rendsburg 
79 J.; Heinz Kostrezwa, Bovenau, 83 J.; Harald Schnoor, Elsdorf-
Westermühlen, 73 J.; Franz Clausen, Rendsburg, 73 J.; Klaus Jungherr, 
Bovenau, 71 J., Günther Carstensen, Rendsburg 70 J.; Herbert Schwedt, 
Rendsburg, 73 J., Holger Baasch, Nortorf, 57 J:, Lieselotte Wennige, geb. 
Schenk, Burg/Fehmarn, 81 J; Herbert Wulff, Büdelsdorf, 84 J., Irmgard 
Ellerbrock, geb. Grögerchen, Hohn, 90 J.; Christine Jordt, geb. Hansen, 
Rendsburg 94 J.; Rolf Thomsen, Rendsburg, 78 J.; Frauke Lassen, geb. 
Dreessen, Büdelsdorf, 69 J.      
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Mittwoch, 28. November 
in zwei Bautrupps:            a) 15.00 - 16.30 Uhr    b) 16.30 - 18.00 Uhr 

§ im Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat.  Die Knusperhäuserteile und 

„Baumaterial“ halten wir für Euch bereit 

§  Bitte mitbringen: - Schürze und Brett,  Leckereien zum Verzieren 

 Beitrag: ca. 8,00 € /  Sybille Wittchen u. Wiebke Reinholdt 

Anmeldungen: bitte bis zum  Mittwoch 14. November                                      

im Bünsdorfer Pastorat Tel: 04356-394 (Dienstags- Freitags 9.00-11.00 Uhr) 

Zwei KinderwJchenenden in Bistensee 

 

Die Bastel-, Spiel- und Spaßwochenenden für Mädchen und Jungen aus der Kir-

chengemeinde Bünsdorf finden in diesem Jahr an folgenden  

Terminen statt: 

Für Kinder ab 4. Klasse bis 12 Jahre: 
Das Wochenende des 2. Advent. 

vom Freitag, 7. Dezember bis Sonntag, 9. Dezember 

Für  Kinder von der 1. bis zur 3. Klasse: 
Das Wochenende des 1. Advent. 

vom Freitag, 30. November bis Sonntag, 1. Dezember 

Anmeldung ab 13. November  bis zum Freitag 23. November 

 Das Büro ist in dieser Zeit nicht durchgängig besetzt. 

Bitte, hinterlassen Sie Name, Adresse, Alter u. Telefon- Nr. auf dem Anruf-

beantworter.   Nähere Informationen nach Anmeldung! 



Pastor Thies Feldmann 04356/394 

Kirchenbüro im Pastorat 
Dienstags bis Donnerstag  9.00 - 11.00 

Ilse Clausen   

 Tel:    04356/394  /Fax 03456/300                             

Freitags: Wiebke Reinholdt 

Kirchendiener und Friedhofswart 
Gerd Rose                          04356/611 

Kindergarten Bünsdorf 
Monika Jost                       04356/1679 

Kindergarten Borgstedt 
Silvia Znottka                   04331/39445 

Diakoniestation           04354/98156   

Organistin 
Christiane Brinkschmidt     04351/85554 

 

Die Mitglieder des Kirchenvorstandes: 
von der Ahe, Ilse            Steinrade

 04357/9753 

Bannick, Frauke             Bistensee

 04353/277 

Bening, Klaus               Holzbunge   

04356/843  

Berger, Nikolaus            Groß Wittensee  

04356/430 

Bielfeldt, Volker            Klein Wittensee

 04356/1261 

Clausen, Ilse                   Königshügel

 04335/921166 

Duwe, Dörte               Borgstedt 

   04331/300626 

Fedder, Anja                   Schirnau 

 04331/39097 

Fedtke, Elfriede               Groß Wittensee  

 04356/478 

Schubert, Eberhard          Bünsdorf

 04356/997788 

So erreichen Sie uns :  (  *   

 Dieser Gemeindebrief wird 

 herausgegeben von der 

 Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

 Dörpstraat 28, 24794 Bünsdorf 

                                           

Per E- Mail : kirche-buensdorf@kirchengemeinde-buensdorf.de. 

Im Internet: http://www.kirchengemeinde-buensdorf.de 

Kirchenbüro Dienstag -Freitag  9.00 - 11.00 Uhr - 04356-394  Fax 04356-300 

 Falls der Anrufbeantworter läuft und Sie nicht auf das Band  sprechen mögen,  dann 

haben Sie die Möglichkeit dienstags bis freitags von 9.00 bis 11.00 Uhr Frau Clausen im 

Kirchenbüro direkt zu erreichen. Sie hilft Ihnen gern weiter, nimmt Anfragen entgegen, 

übermittelt Nachrichten, gibt Ihnen Auskunft.    

16 

Wenn  Sie für unsere Kirchengemeinde spenden möchten, richten Sie Ihre Überweisung 

an die Sparkasse Eckernförde, BLZ 21052090, Konto- Nr. 144758 

Wenn Ihre Spende zweckgebunden sein soll, bitte Verwendungszweck angeben. 

Zum Beispiel: Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Gemeindebrief etc. 

Auf Wunsch erhalten Sie gerne  eine Spendenbescheinigung! 


